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Die DPolG Berlin fordert eine praxisgerechte Lösung für den Umgang mit
Fahrerassistenzsystemen bei Einsatzfahrten. 

„Assistenzsysteme sollen Einsatzkräfte unterstützen – nicht ihre Arbeit behindern. Wenn der
Funkwagen während einer Eilfahrt bremst, gegenlenkt oder den Fahrer dauerhaft mit Warnsignalen
belastet, entsteht ein zusätzliches Sicherheitsrisiko für alle Beteiligten“, erklärt Lars Golombek,
Vorsitzender des Kreisverbandes Direktion 1 der DPolG Berlin.

Während der Inanspruchnahme von Sonder- und Wegerechten müssen Assistenzsysteme den
besonderen Anforderungen des Polizeieinsatzes Rechnung tragen. Dafür fordern wir technische
Anpassungen bzw. die rechtssichere Möglichkeit, einzelne Systeme für die Dauer einer
Einsatzfahrt gezielt und vorübergehend deaktivieren zu können.

Was ist passiert?
Hintergrund der Forderung sind zahlreiche Rückmeldungen unserer Kolleginnen und Kollegen aus
der Praxis. Moderne Fahrerassistenzsysteme reagieren bei Einsatzfahrten genauso wie im
normalen Straßenverkehr. Das ist problematisch, denn:

1.Spurhalteassistenten lenken gegen den Fahrer.
2.Geschwindigkeitswarner geben dauerhaft akustische Signale ab.
3.Und Notbrems- oder Totwinkelassistenten können in kritischen Situationen selbstständig in das

Fahrgeschehen eingreifen. 

Dadurch werden Einsatzkräfte in ohnehin hochbelastenden Situationen zusätzlich beansprucht.

Landespolizeidirektion ist keine Hilfe, im Gegenteil
Besonders kritisch bewertet die DPolG Berlin die Reaktion der Landespolizeidirektion auf diese
Problematik. Anstatt die Auswirkungen der Assistenzsysteme auf Einsatzfahrten fachlich zu
bewerten und Lösungen zu entwickeln, wird vor allem auf mögliche disziplinarrechtliche
Konsequenzen bei einer Deaktivierung einzelner Systeme verwiesen. Lars Golombek: "Aus Sicht
der DPolG Berlin müssen die besonderen Anforderungen polizeilicher Einsatzfahrten endlich
stärker in die Weiterentwicklung moderner Fahrzeugtechnik einbezogen werden." 

Alle Infos hier: https://www.dpolg.berlin/aktuelles/news/assistenzsysteme-behindern-
einsatzfahrten-wenn-der-funkwagen-gegen-den-fahrer-arbeitet
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